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Thema: „Führen von Elterngesprächen in der Schule“ 
Verfasserin: Alexandra von Bargen
Arbeitsfeld: Lehrerin am Rosenstein-Gymnasium Heubach (Da Elterngespräche in jeder Art von Schule geführt werden, ist die Anwendung des Enneagramms uneingeschränkt auf jede Schulart übertragbar.)

 Am Titel wird schon deutlich, dass der Schülerin indirekt geholfen wurde, nämlich über den Umweg der Mutter. Sie hatte Probleme mit ihrer Tochter in der 8. Klasse, die (nicht nur bei mir in Deutsch) immer schlechtere Noten nach Hause brachte, obwohl sie von ihrer Intelligenz her durchaus in der Lage gewesen wäre, bessere Noten zu schreiben. Da ich die Schülerin recht gut kannte und sie einem bestimmten Muster zugehörig vermutete, fragte ich die Mutter nach dem Tagesablauf ihrer Tochter. Nachdem die Mutter mir erzählt hatte, dass ihre Tochter kaum Zeit hätte, da sie ständig irgendwelche Aktivitäten unternähme oder mit ihren zahlreichen Freunden zusammen sei, wurde mein Eindruck bestätigt, dass die Schülerin dem Muster 7 angehört. Auf die Frage, welche Nachhilfe ich denn empfehlen könne, schlug ich der Mutter vor, nicht noch einen weiteren „Zeitfresser“ einzubauen, sondern darauf zu achten, dass die Tochter sich bewusst Auszeiten nimmt, vor allem unter der Woche. Als Ziel wurde vereinbart, dass die Schülerin möglichst zwei Mal pro Woche zum Beispiel ALLEIN spazieren geht, liest oder sich langweilt (sic!), um wieder zu sich selbst zu finden. Obwohl die Mutter sehr erstaunt war über diesen Vorschlag, erklärte sie sich bereit, es mit ihrer Tochter zu besprechen und einen Versuch zu wagen. Bereits kurze Zeit später besserte sich der Leistungsstand erheblich, in Deutsch wurde sogar die Note 1 erreicht.

Dieses Beispiel soll zeigen, dass es bei Eltern-Lehrer-Gesprächen nicht allein auf die fachliche Seite ankommt, sondern dass die jeweilige Persönlichkeit des Schülers dringend mitberücksichtigt werden muss. Um diese Persönlichkeit besser einschätzen zu können und infolge dessen auch die richtige Hilfestellung bei Problemen zu geben, ist das Enneagramm ausgesprochen hilfreich. Und zwar nicht nur, um Probleme zu meistern, sondern auch, um das „richtige“ Lob auszusprechen. Aus diesem Grund werde ich auch in Zukunft die Ganzheitlichkeit der Schüler berücksichtigen und somit die Chancen auf Strategien und Ergebnisse, die von allen beteiligten Seiten anerkannt werden (können), vergrößern.
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